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Kaufbeuren-Ostallgäu

ejntsches Moul ho ch a Stickl Sejfe gewonn.
Wal se su ejsn wor, ho ch se an Nopprjungn
gegahn. Dar hout ömmr n Hund drmötte
gebodt. Lotto spieln vrsuch sch gor ne. Mr
braucht jo ock ömaring kuckn, dou word mr
gewohre, doss de s Gald allejne ne glicklich
macht. Wenn unse Fußbollr gewönn, warn
se wiedr schiene eisackn. Ou wenn se schun
su vill Gald vrdinn, kriegn se n Hols ne vule
und wolln ömmr mieh. Obr ne ock de Fuß-
bollr, de mejstn wolln ömmer mejer und
mejer. Vill hon schun a grußes Terno ge-
macht und konntn dann nöscht min Galde
ofangn und totn s vrprassn, vrspieln und
vrspekuliern und moiche sein orm gestorbn
odr hon söch gor s Labn genumm.

Iech froute man Papa amoul, ob ch mieh
Toschngald kriegn kennte. Ane Bekannte
vu mier krichte vill mieh. Nu frou ock
amoul, ob dich dr Votr vu ner adoptiert.
Glejb mr sch, sohte dr Papa, Zufriednhejt
macht glicklicher ols vill Gald.
Mejnt’r ne ou?

Lisl Vietze

lumne watter schreiben wöll. Dann wur a
krank und a ließ mr sohn, doss ich n amoul
besuchn selle. Noch dan kom a noch amoul
of de Bejne. Mr sogn uns an Heime möt
Zeitzeugn und hon uns harzlich vrob-
schiedt. A hout wull wos gespurt. Kurz druf
ös a gestorbn. Amende hätte jo dr Lasrb-
riefschreibr Lost, su wos zu machen. Wenn
a wösste, wievill und wos fr Allgäuer Freun-
de a jeder vu uns hout, hätt a uns söcher ne
su beleidicht. O dar Stelle wellt ich olln, die
de Lasrbriefe geschriebn, und ou sunst fr
uns eigetratn sein, harzlich dankn.

Zu Pfingstn wor wiedr s traditionelle Su-
detendeutsche Traffn. Dou musst ich dro
denkn, doss de salt dr Ministerpräsident
Edmund Stoiber de Sudetndeutschn zun
viertn Stomme ei Bayern drhoubn hout.

De Vorsitzndn vu unser Ortsgemein-
schoft Labau-Pintschei hon om 11. 6.
2014 sehr schiene dro dr- innert.

Mr hout halt moichmoul Tage, wu mr
gewönnt, und moichmoul sötte, wu mr
vrliert. Dos fing bei uns bei Festn schun möt
dr Tombola o. Iech hotte nie ne an Traffr. A

Dos döchtsche Thema ö setze dorch n
Fußbol ei oller Munde. Ock dar Laserbrief-
schreibr vun 15. Meje wullte a andres Spiel
möt uns „Nej-su-wos-Schreibrn“ spieln
und hout obr drbei feste of Granit gebössn.
Wie iech s örschte Moul los, frout iech
miech, wos wöll denn dar, wos wöll a denn
möt dan Lasrbriefe bezweckn? Und dan
villn Oruffern an nechstn Tagn ging s genau
su. Obr wal sötte Leute ömmr Antwurt hon
wolln, kumm ich noch amoul korz druf zo-
ricke. Also de Frouge: „Wieso gibt’s so et-
was nicht in unserem Dialekt?“ Meine Ant-
wurt: „Dos gob’s jo „Ville Juhre lang wor an
Allgäuer ane witziche Kolumne: „Alois goht
durch d Stoodt“ – an vorzntegichn Wechsl
möt „Nej su wos!“ Alois wor Fritz Greulach,
dar de Unterm Berg an Schörmlodn hotte
und dan de mejstn Kaufbeurer kanntn. A
schrieb sugor noch an Seniornheime seine
Glossn. Mr hon ofte minandr telefoniert. Mr
hottn uns of aner Bölderausstellung vun
Seniornbeiroute kenngelarnt, wu a an Preis
gewonn hotte. Vu dou o klohte a ömmr om
Telefone, doss de niemand amoul die Ko-

NEJ SU WOS!

Gewönn und Vrliern

Blickpunkt Kaufbeuren

Gablonzer Mundartkreis
Treffen am kommenden Dienstag, 24.
Juni, um 18 Uhr im Restaurant „Zur Wahr-
heit“, Sudetenstraße 114, Telefon
(08341) 62649, Thema: „Kindr hittn“,
Leitung: Ingrid Zasche.

Gesprächskreis für Mütter
jeden vierten Sonntag im Monat um 20
Uhr in der Hebammenpraxis „Kugelrund
und Drumherum“, Johannes-Haag-Straße
26.

Selbsthilfegruppe Morbus Crohn
Colitis ulcerosa, für Betroffene und Ange-
hörige. Treffen am Mittwoch, 25. Juni, um
19 Uhr im Café-Restaurant Alpenblick,
Hans-Böckler-Straße 82, Kaufbeuren. In-
fos unter der Telefonnummer (0152)
29800703.

Gesprächskreis für Väter
Nächstes Treffen am morgigen Sonntag,
20 Uhr, in der Hebammenpraxis „Kugel-
rund und Drumherum“, Johannes-Haag-
Straße 26.

CoDA-Meeting
Zwölf-Schritte-Programm für Menschen,
die den Wunsch haben, in gesunden und
liebevollen Beziehungen zu leben. Treff-
punkt Blaue Blume, dienstags von 19 bis
20.30 Uhr. Infos unter der Telefonnummer
(08346) 1472.

Treffen der Kliniklotsen
Am Mittwoch, 25.Juni, treffen sich um
18.30 Uhr die Lotsen am Klinikum Kauf-
beuren im Generationenhaus. Zu diesem
Informations- und Austauschtreffen ist ne-
ben der Pflegedienstleitung auch die Pa-
tientenfürsprecherin eingeladen. Gerne
können auch Menschen, die sich für den
Lotsendienst interessieren, an diesem
Treffen teilnehmen.

Kratzer im Lack

Rund 3000 Euro Schaden verur-
sachte ein Unbekannter am Mitt-
wochvormittag an einem Auto, das
in der Neugablonzer Straße abge-
stellt war. Die Polizei geht davon
aus, dass die Kratzer im Lack des
Wagens von einem Fahrradfahrer
stammen, der mit seinem Rad an
der Beifahrerseite entlangge-
schrammt ist.

Graffiti gesprüht

In der Nacht auf Dienstag wurden
zwei Fassaden in der Adalbert-
Stifter-Straße von Unbekannten mit
einem Graffiti versehen. Der ent-
standene Sachschaden beläuft sich
auf rund 500 Euro.

Geldbeutel gestohlen

Am Dienstagvormittag wurde ei-
nem 51-jährigen Kaufbeurer wäh-
rend des Einkaufs in einem Heim-
werkermarkt in Neugablonz der
Geldbeutel aus der Hosentasche ge-
stohlen. In der Geldbörse befan-
den sich auch diverse Ausweise.

O Hinweise erbittet die Polizei Kaufbeu-
ren in allen drei Fällen unter Telefon
(08341) 9330.

Polizeireport
»KAUFBEUREN UND UMGEBUNG

Lokales in Kürze

PFORZEN

Bauangelegenheiten
im Gemeinderat
Am Montag, 23. Juni, findet um 20
Uhr im Sitzungssaal der Verwal-
tungsgemeinschaft Pforzen die
nächste öffentliche Sitzung des
Pforzener Gemeinderates statt. Auf
der Tagesordnung stehen unter
anderem der Abschluss eines Bera-
tungsvertrages mit der BBV-
Landsiedlung zur Bestandsaufnah-
me und Bewertung der natur-
schutzrechtlichen Ausgleichs- und
Ersatzflächen der Gemeinde, die
Stellungnahme der Kommune zum
Bebauungsplan „Forettle“ in
Kaufbeuren sowie die Verkehrsbe-
schilderung für den neuen Geh-
und Radweg an der Josefsthaler
Brücke. (az)

KAUFBEUREN/OSTALLGÄU

Rotes Kreuz lädt
zum Blutspenden
Der Blutspendedienst des Bayeri-
schen Roten Kreuzes lädt zu fol-
genden Terminen ein:
● Kaufbeuren: Freitag, 4. Juli, Rot-
kreuzhaus, Porschestraße 31, von
15.30 bis 20 Uhr.
● Mauerstetten: Donnerstag, 10.
Juli, Mehrzweckhalle Sonnenhof,
von 16.30 bis 20.30 Uhr.
● Buchloe: Freitag, 11. Juli, Mittel-
schule, Münchener Straße 22, von
16 bis 20.30 Uhr.
● Waal: Freitag, 18. Juli, Grund-
schule, von 17 bis 20.30 Uhr.
● Aufkirch/Kaltental: Freitag, 25.
Juli, Feuerwehrhaus, Rathausplatz
1, 16.30 bis 20.30 Uhr.

stimmten dafür, diesen vom 30. Juni
bis zum 30. Juli im Gemeindeamt
auszulegen.

Die Räte beschlossen zudem, am
Samstag, 28. Juni, um 9.30 Uhr den
Hartmähderweg gemeinsam zu be-
gehen, um die Verkehrssicherheit
zu prüfen. Anlieger werden über
den Termin extra informiert. Wei-
tere Interessenten könnten sich der
gemeinsamen Begehung aber eben-
falls anschließen, meinte Bürger-
meister Kaspar Rager. (ble)

gen wurden bei der Gemeinderats-
sitzung Anschaffungen in Höhe von
7609 Euro beschlossen. Der Ge-
meinderat stimmte außerdem dafür,
für die Wehren Ketterschwang und
Untergermaringen zwei Wasser-
pumpen für den Gesamtbetrag von
5769 Euro anzuschaffen. Die Ju-
gendwehr bekommt zehn neue Par-
ker.

Darüber hinaus billigten die Ge-
meinderäte den Bebauungsplan für
den östlichen Alpenrosenweg und

Germaringen Der Germaringer Ge-
meinderat hat der Firma Hubert
Schmid bei seiner jüngsten Sitzung
genehmigt, für weitere sechs Jahre
Kies auf Gemeindegebiet abbauen
zu dürfen. Im Schnitt sollen pro Jahr
6 000 Kubikmeter Kies gefördert
werden. Danach hat die Firma zwei
Jahre Zeit, die Fläche zu rekultivie-
ren. Die bisherige Genehmigung der
Förderung Kies lief Ende Dezember
2013 ab.

Für die Feuerwehr Oberermarin-

Kiesabbau geht weiter
Gemeinderat In Germaringen darf weitere sechs Jahre gefördert werden

In Germaringen darf auch in den kom-

menden sechs Jahren Kies gefördert wer-

den. Archiv-Foto: Langer

Die Stadt Kaufbeuren ist in Berlin als „Ideengeber für kommunales Bil-
dungsmanagement“ ausgezeichnet worden. Der Festakt bildete mit rund
200 Gästen einen Höhepunkt des Programms „Lernen vor Ort“, zu dem
als Vertreter der Stadt Kaufbeuren Bürgermeister Gerhard Bucher sowie
Alfred Riermeier, Leiter des Referates Jugend und Familie, und Lutz
Tokumaru, Projektleiter „Lernen vor Ort“, eingeladen waren. Die
Staatssekretärin im Bundesministerium für Bildung und Forschung,
Cornelia Quennet-Thielen, übergab die Preise an 35 Kommunalvertre-

ter. Sie würdigte das Engagement im kommunalen Bildungsmanage-
ment. Zugleich stellten sich in Berlin die ersten vier von insgesamt zehn
geplanten Transferagenturen vor. Sie sollen die in „Lernen vor Ort“ er-
arbeiteten Instrumente, Prozesse und strukturelle Ideen und Erkennt-
nisse in die Breite tragen. Unser Foto zeigt (von links) Gerhard Bucher,
Cornelia Quennet-Thielen und Ansgar Wimmer vom Stiftungsverbund
„Lernen vor Ort“.

Foto: Dennis Krischker

„Lernen vor Ort“: Kaufbeurer Ideen werden in Berlin ausgezeichnet

Ein Hingucker ist diese Blumen-Oase, die mit viel Liebe und Eigen-
initiative zwischen historischen Gebäuden mitten in der Altstadt (an
der Münzhalde) entstanden ist. Foto: Heinz Dieter

Blumen-Oase in der Altstadt

AZ-Leserfoto

Beilagenhinweis
(außer Verantwortung der Redaktion)
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt
der Firma V-Markt, Kaufbeuren, Hirschzell,
Neugablonz, bei.

Gewinnen Sie Preise im Gesamtwert von über 2.400 Euro
· Sachpreise wie z. B. Partygarnituren, Sonnenschirme, Kühltaschen oder Partyfässer

von der Aktienbrauerei Kaufbeuren im Gesamtwert von über 1.500 Euro

· Aral-Tankgutscheine im Gesamtwert von 600 Euro

· Tankreinigung von KPR Tankschutz im Wert von 300 Euro

So einfach geht’s: Coupon vollständig ausfüllen, einwerfen und
an der Verlosung teilnehmen. Viel Glück!

Wie heißt die neue Vorteilskarte der Allgäuer Zeitung?

Kreuzen Sie die richtige Antwort im Coupon an.

Besuchen Sie uns an unserem Informationsstand im MODEON und erfahren Sie neues über die HeimatCard, über das

Heimat-Bundle, stöbern Sie im Griaß di‘-Shop oder lassen Sie Ihre individuellen Briefmarken von allgäu mail anfertigen.

Großes Gewinnspiel
ITEINANDER N DER EGION

... die Erlebnismesse im Ostallgäu
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MARKTOBERDORF

� Ich möchte ein Angebot über Heizöl/Pellets/Erdgas/Strom
� Ich möchte ein Angebot über eine Tankreinigung

Und so einfach geht’s: Kreuzen Sie die richtige Antwort an und geben den Original-Coupon am AZ-Stand

auf der MIR ab oder senden ihn direkt an folgende Adresse: Allgäuer Zeitungsverlag GmbH, Verlagsmarke-

ting, Postfach 3155, 87440 Kempten. Einsendeschluss: Montag, 30. Juni 2014

Name Vorname

Straße PLZ, Ort

Telefon E-Mail

Ich bin Abonnent ■ Ja ■ Nein

■ Ich bin damit einverstanden, dass die oben angegebenen Daten dafür verwendet werden, um künftig den all-in.
de Newsletter per Email oder SMS zu erhalten und über weitere Sonderangebote der Allgäuer Zeitungsverlag GmbH
und deren Tochterunternehmen (rta.design GmbH, AZ Marketing und Service GmbH, allgäu mail GmbH) sowie der
Scharr Wärme und KPR Tankschutz informiert zu werden. Mitarbeiter der Unternehmensgruppe Allgäuer Zeitungs-
verlag GmbH und deren Angehörige dürfen nicht am Gewinnspiel teilnehmen. Die Ziehung findet unter Ausschluss
der Öffentlichkeit statt. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Eine Ba-
rauszahlung des Gewinns ist nicht möglich.

�

Wie heißt die neue Vorteilskarte der Allgäuer Zeitung?

■ AboBonusCard ■ HEIMATCard ■ KönigsCard
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